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Niederschrift 
 
über die Sitzung des Ortsgemeinderates Kobern-Gondorf am Montag, dem 30.01.2012, 
19.30 Uhr im Sitzungsraum der Schlossberghalle. 
 
Unter Vorsitz des Ortsbürgermeisters Michael Dötsch waren anwesend: der 1. 
Ortsbeigeordnete Jürgen Georg, der 2. Ortsbeigeordnete Thomas Höhn, der 3. 
Ortsbeigeordnete Uwe Riehl, die Ratsmitglieder: Paul Weber, Werner Merkenich, Jörg 
Johann, Christian Comes, bis TOP 4 (nöT), Konrad Hähn, Martin Gerlach, Jörg Straus, 
Werner Wolff, Martin Dötsch, Hans Ramscheid, Alexandra Dötsch, Bernhard Merkenich, 
Wolfgang Naunheim, Martin Junker, Thomas Sisterhenn, Hermann-Josef Baecker, Thomas 
Naunheim, bis TOP 7 (nöT), es fehlten: die Ratsmitglieder Michael Lepper, Rudolf Gilberg, 
Bernd Sauer 
             
Außerdem waren anwesend: Herr Schmutzler vom Ingenieurbüro Siekmann + 

Partner, sowie Michael Hilgert als Schriftführer und 
Beauftragter der Verbandsgemeinde Untermosel 

      
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass 
Beschlussfähigkeit besteht und die Einladung form- und fristgerecht erfolgte.  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird diese, auf Antrag des Vorsitzenden, um folgenden TOP 
6 ergänzt: 
 
„Beratung und Beschlussfassung über Grünpflegearbeiten entlang der Bahnhofstraße „ 
 
Der bisherige TOP 6 „Verschiedenes“ verschiebt sich entsprechend. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Tagesordnung: 
 
A)  Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Mitteilungen 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme zweier Spenden 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung einer neuen Eingangstür Alte 

Schule Gondorf 
5. Gründung einer Arbeitsgruppe für die Erarbeitung einer Gestaltungssatzung –  

Antrag der CDU-Fraktion 
6. Beratung und Beschlussfassung über Grünpflegearbeiten entlang der Bahnhofstraße 
7. Verschiedenes 

 
TOP 1 Einwohnerfragestunde 
 
Ein Einwohner macht darauf aufmerksam, dass verschiedene Ortsstraßen, insbesondere die 
Obermarkstraße, mit Sand abzustreuen sind. 
 
 
TOP 2 Mitteilungen 
 
Der Gemeinderat wird über folgende Angelegenheiten informiert: 
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1. Die Stromlieferverträge mit der KEVAG wurden zu gleichbleibenden Konditionen um 3 
Jahre verlängert. Gleichzeitig wird auf „Naturstrom“ umgestellt. 

2. Für die Verzinsung des Rücklagenkapitals der Stiftung Hospital beträgt der Zinssatz für 
das Jahr 2012, lt. Mitteilung der Verbandsgemeinde, 2,25 %. 

3. Das Fachgutachten Fauna für das Moselvorgelände wurde zwischenzeitlich erstellt und 
an die Fraktionen weitergeleitet. 

4. Für 2011 wurde seitens der ADD eine Förderung im Rahmen der Städtebausanierung 
von insgesamt 191.300 € bewilligt. Die Auszahlung verteilt sich auf mehrere Jahre. 

5. Die neu gegründete Ortsgruppe der „Grünen“ weist darauf hin, dass im Frühjahr ein 
Bürgerworkshop zum Thema Hochwasserschutz stattfinden soll, organisiert durch das 
Umweltministerium in Mainz und die Verbandsgemeindeverwaltung. Bislang liegen der 
Gemeindeverwaltung hierzu keine näheren Informationen vor. Eine Weitergabe über die 
Mitteilungen wird aber gerne geschehen, um hier eine gute Beteiligung zu ermöglichen. 
Darüber hinaus dankt der Vorsitzende im Namen der Verwaltung und der Gruppierungen 
des Rates für die erhaltenen Anregungen der Ortsgruppe, die in die Beratungen – soweit 
noch nicht bereits beachtet – einfließen werden. 

 
 

TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über die Annahme zweier Spenden 
 
Gemäß § 22 GemO nehmen der Vorsitzende Michael Dötsch und die Ratsmitglieder 
Alexandra und Martin Dötsch an Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP nicht teil 
und verlassen den Sitzungstisch. Den Vorsitz übernimmt der 1. Ortsbeigeordnete Jürgen 
Georg. 
 
Der Vorsitzende berichtet über 2 Spenden, die zu Gunsten der Ortsgemeinde eingegangen 
sind. 
 
Ohne weitere Beratung wird der Annahme der beiden Spenden zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Den Vorsitz übernimmt wieder Ortsbürgermeister Michael Dötsch. 
 
 
TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung einer neuen 

Eingangstür Alte Schule Gondorf 
 
Der Vorsitzende schildert in seinem Sachvortrag kurz die bisherigen Arbeiten und verweist 
auf den Vor-Ort-Termin des Bauausschusses am 23.04.2010. Hinsichtlich der Anschaffung 
einer neuen Haustür wurde eine Preisanfrage bei 5 Anbietern durchgeführt. Günstigster 
Anbieter ist die Fa. Schreinerei Link aus Hatzenport mit einem Nebenangebot in Höhe von 
2.096,78 € brutto. 
 
Auf Nachfrage erklärt der Vorsitzende, dass im Angebotspreis auch die Entsorgung der alten 
Haustür enthalten ist. 
 
Abschließend wird die Auftragsvergabe an die Schreinerei Link zum o.a. Angebotspreis 
beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
TOP 5 Gründung einer Arbeitsgruppe für die Erarbeitung einer Gestaltungssatzung 

Antrag der CDU-Fraktion 
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Für die CDU-Fraktion begründet Werner Merkenich den Antrag und verweist auf den am 
25.02.2009 in dieser Angelegenheit gefassten Beschluss. 
 
Nach kurzer Beratung wird beschlossen, zur Erarbeitung einer Gestaltungssatzung, eine 
Arbeitsgruppe, bestehend aus je 1 Vertreter jeder Gruppierung, zu bilden. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja Stimmen 
    2 Nein Stimmen 
    1 Enthaltung 
 
 
TOP 6  Beratung und Beschlussfassung über Grünpflegearbeiten entlang der 

Bahnhofstraße 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Beratung vom 21.03.2011. Die damaligen Kostenangebote 
lagen, allein für den Bereich Kastorbachstraße bis Verbandsgemeinde mit 20.000 € deutlich 
über der erwarteten Kostenhöhe. 
 
Die Gemeindeverwaltung hatte sich nunmehr dazu entschlossen die Arbeiten aufzuteilen. 
Der Rückschnitt der Bäume und Sträucher wurde bereits durch die Gemeindearbeiter 
erledigt, so dass nunmehr lediglich noch das Entfernen der Wurzelstöcke und das 
Wiederherrichten der Fläche anfallen. Für diese Arbeiten liegt der Gemeinde ein Angebot der 
Fa. Müller aus Rieden vor, welches mit 9.639,00 € brutto erheblich unter den damaligen 
Kosten liegt und die komplette Fläche bis zum Bahnhof beinhaltet.  
 
In der anschließenden Beratung führt Thomas Naunheim verschiedene Punkte gegen die 
vorgesehene Gestaltung als reine Rasenfläche an. Er schlägt vor zu mindest alle 30 m einen 
kleinen Baum zu pflanzen. Die Mehrheit ist jedoch der Ansicht zunächst nur die Rasenfläche 
vorzusehen. 
 
Abschließend wird der Auftrag zur Entfernung der Wurzelstöcke und anschließendem 
Herrichten der Fläche und Einsaat von Rasen an die Fa. Müller, Rieden zum o.a. 
Angebotspreis erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja Stimmen 
    2 Nein Stimmen 
    1 Enthaltung 
 
 
TOP 7 Verschiedenes 
 
Folgende Themen kommen zur Sprache: 
 
1. Paul Weber erkundigt sich nach dem Arbeitstag 2012 
 


